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©o nntrbe ba§ ©d)Iofs ©hampignet ben fpänben be§ $einbe§ tnteber ent=

riffen, nactjbem er e§ f'aum fec£>§ ©tunben lang befettf gehalten hatte.

Oberft 9tatier, ein 0nd)t)cinbler, ber biefe fpetbentat an ber ©pitje ber

Stationalgarben non Sa 9toct)e=0i)fel ausgeführt hatte, erf)iett ein ©htenfreuj.

Sir fdfönftr JfHufih.
®on $ a Ï o 6 > t u U, ©tettfurt.

gum SBalb jog id) betm '2tbertbfd)ein

,Çxn über grüneriben Olafen.

§ab' in bie ^rüi)ling§roett hinein
(Sin @d)lummerliebd)en geblafen.

®od) rote ben SBatb betreten id),
®a bat e§ gar fein geïlurtgert,
®ie ißöglein baben feierlich
$ie SDBelt gur Stube gefungen.

®a bab' ich £>urtig aufgebort
SRit meinem Sbcompetengefitmper.

Sie bat'S ber üebe ©ott gelebjrt
llnb mid) ein armer Stümper.

«ErtnrtrrungBn aus Urlaub.
SSort ®r. STbommen, SSafel.

(Scbiuf.)

3Benn man unter befcljeibenen ©ürger§teuten auf ben britifdjen Qnfeln

nom ©eegebiet non ^itlarnep fpridjt, fo medt biefer Stame in ihren ^erjeu
begriffe, ©rinneriutgen ober 2Bünfcf)e etrna, trie trenn bei un§ bie 9tebe auf
bie itatienifchen ©een fomntt. SJtit einer ©djar foldfer fleiner Bourgeois non

SDtancljefter faff id) einmal ju ®illarnep ant lîaminfeuer; f'omifd) unb rührenb

zugleich mar mir bie 2Inbacf)t, mit ber fie einem befonber§ ©lüdlidjen laufdjteu,

ber ihnen einen S3efud) in tßari§ erzählte, ber ©tabt mit ben unglaublich renn

fid)en ©trafen unb ben gefchmadnotl arrangierten ©d)aufenftern.
®ie 9Bafferftäd)en ber brei ©een pfammen tnürben laum ba§ iöedett be§

3Rurtenfee§ ausfüllen, unb im größten, bem Unterfee, tummeln ftd) nicht tne=

niger al§ breiffig Qnfeln. SCber tnie in ein geenlanb fühlt man fid) nerfetft,

menu man an ben ©eftaben bie üppigfte 2öilbni§ non füblidjen ©ebüfcfien unb

Shnnen finbet. ®a brängt fich ju ben Hüffen fjocbjrüipfeligev @id)en, Ulmen

unb ©fd)en ein bid)te§ Unterljolfr non tnilbett 9Jh)tfhen, Sorbeerbitfd)en, ©rb=

beerbäümen ; bie ^uchfia toudjert bidftämmig an ben ©ren^mauern ber ©ruttb-

ftüde ober über ben Krümmern verfallener Kirchhöfe.

®iefe nerroahrloêten Kirchhöfe, bie in ben llr^uftanb ber Statur §urüd=

gelehrt finb, finben fid) häufig in ffrlanb al§ ©efrönung tneitfdjauenber .futgel.
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So wurde das Schloß Champignet den Händen des Feindes wieder ent-

rissen, nachdem er es kaum sechs Stunden lang besetzt gehalten hatte.

Oberst Ratier, ein Tuchhändler, der diese Heldentat an der Spitze der

Rationalgarden von La Roche-Orffel ausgeführt hatte, erhielt ein Ehrenkreuz.

Dir lchönstr Mulik.
Bon Jakob Stu tz, Srettfurt.

Zum Wald zog ich beim Abendschein

Hin über grünenden Rasen.

Hab' in die Frühlingswelt hinein
Ein Schlummerliedchen geblasen.

Doch wie den Wald betreten ich,

Da hat es gar fein geklungen,
Die Vöglein haben feierlich
Die Welt zur Ruhe gesungen.

Da hab' ich hurtig aufgehört
Mit meinem Trompetengeklimper.
Sie hat's der liebe Gott gelehrt
ltnd mich ein armer Stümper.

Erinnerungen aus Irland.
Von Dr. E. Thommen, Basel.

(Schluß.)

Wenn man unter bescheidenen Bürgersleuten auf den britischen Inseln
vom Seegebiet von Killarnep spricht, so weckt dieser Name in ihren Herzen

Begriffe, Erinnerungen oder Wünsche etwa, wie wenn bei uns die Rede auf
die italienischen Seen kommt. Mit einer Schar solcher kleiner Bourgeois vou

Manchester saß ich einmal zu Killarney am Kaminfeuer; komisch und rührend

zugleich war mir die Andacht, mit der sie einem besonders Glücklichen lauschten,

der ihnen einen Besuch in Paris erzählte, der Stadt mit den unglaublich rein-

lichen Straßen und den geschmackvoll arrangierten Schaufenstern.

Die Wasserflächen der drei Seen zusammen würden kaum das Becken des

Murtensees ausfüllen, und im größten, dem Untersee, tummeln sich nicht we-

niger als dreißig Inseln. Aber wie in ein Feenland fühlt man sich versetzt,

wenn man an den Gestaden die üppigste Wildnis von südlichen Gebüschen und

Blumen findet. Da drängt sich zu den Füßen hochwipfeliger Eichen, Ulmen

und Eschen ein dichtes Unterholz von wilden Mprthen, Lorbeerbüschen, Erd-

beerbäumen; die Fuchsia wuchert dickstämmig an den Grenzmauern der Grund-

stücke oder über den Trümmern zerfallener Kirchhöfe.

Diese verwahrlosten Kirchhöfe, die in den Urzustand der Statur zurück-

gekehrt sind, finden sich häufig in Irland als Bekrönnng weitschauender Hügel.
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